Didaktische Reflektion der Werkstattposten – Rafael Fuchs
Posten „Fairphone“
Ziele
Das Ziel dieses Postens ist es, darüber nachzudenken, was wirklich in unseren Produkten steckt und woher diese Materialien kommen. Ein Hersteller verschweigt natürlich absichtlich, falls seine Rohstoffe nicht unter fairen Bedingungen hergestellt werden. Die Schülerinnen und Schüler sollen wissen, dass dies tagtäglich passiert und das Hauptziel des Postens ist es, dass die Schülerinnen und Schüler durch eine ausreichende Informationsbeschaffung über ein Produkt eine nachhaltige Entscheidung bei der Wahl dieses Produkts (z.B. Smartphone) treffen können.
Erklärungen und Unterrichtsabsichten
Der Posten soll diese Problematik mit einem kreativen Ansatz verarbeiten. Die S+S sollen sich durch den Werbevideo und die Homepage einige Ideen holen, welche sie nachher in einer kreativen Form reproduzieren können. Durch das Zeigen eines Beispiels, wie nachhaltig gearbeitet wird, soll ihnen auch klar werden, dass bei den meisten Smartphones nicht so gearbeitet wird. Der wichtigste Teil des Postens ist die Reflektion, welche ich als Lehrperson durchlesen würde und auch ein Feedback dazu abgeben würde. Ich würde die Plakate im Klassenzimmer, und nicht im Hauswirtschaftszimmer aufhängen, damit mehr S+S von diesem Fairphone erfahren und sich vielleicht sogar Gedanken darüber machen.
Posten „Umweltabgaben – wozu?
Ziele
Oft wird davon geredet, dass man unbedingt der Umwelt helfen muss, da wir diese aktiv am zerstören sind. Einige S+S wissen vielleicht, dass es NGO’s gibt, welche sich für die Umwelt einsetzen. Das Ziel dieses Postens ist es jedoch zu zeigen, dass der Staat sich auch einsetzt und, dass dies auch notwendig ist, um unsere Umwelt zu retten. Das zweite Ziel bei diesem Posten ist, dass sie sich selbst Gedanken machen, wie wir unsere Umwelt helfen können. Das schönste wäre hier natürlich, wenn man einige S+S auch dazu bewegen kann, sich in irgendeiner Form aktiv für die Umwelt einzusetzen. Es wäre hier eventuell sinnvoll, ohne darauf hinzuweisen, Plakate von NGO’s im Schulzimmer aufzuhängen, welche in Zwischenpausen oft von den S+S studiert werden.
Erklärungen und Unterrichtsabsichten
Stress ist ein bekannter Schweizer Künstler, und kann als „Role Model“ (Bandura, lernen am Modell) dienen. Als gutes Model ist er Vorbild für S+S, wovon ich bei diesem Posten hoffe, das dies einen Denkanstoss auslöst und die Schüler begreifen, das etwas getan werden muss. Dieser Lebensnahe Einstieg soll die S+S zum Denken und Diskutieren führen. Die Frage, was wird überhaupt gemacht, wird direkt danach durch das Arbeitsblatt beantwortet. Wieder finde ich wichtig, dass die S+S sich selber Gedanken machen, wie man die Situation verbessern kann. Die S+S werden hier vielleicht mühe haben, weshalb man ihnen vielleicht auch das Internet zur Verfügung stellen sollte, damit sie einige Ideen suchen können.
Posten „Für was soll ich mich entscheiden?“
Ziele
Die S+S sollen ihr eigenes Konsumverhalten überdenken und dazu gezwungen werden, über Produkte tiefgründiger nachzudenken. Sie müssen später alltäglich solche Entscheidungen treffen, und durch diesen Posten kriegen sie eine gute Vorbereitung. Auch soll durch das Rollenspiel das Blickfeld erweitert werden und über andere Weltansichten zum Thema „Konsum“ nachgedacht werden. Vielleicht liefert dies einigen S+S einen Denkanstoss, dass sie ihr eigenes Konsumverhalten noch einmal überdenken.
Erklärungen und Unterrichtsabsichten
[bookmark: _GoBack]Die Gegenüberstellungen von Situationen sollen die S+S ins Gespräch kommen lassen und sie sollen über Entscheide reflektieren. Die Situationen werden nachher direkt mit Theorie verknüpft, womit die S+S besser Brücken schlagen können und dieses Wissen sich in ihren Köpfen einprägt. Nach der  kleinen Quellen- und Expertenarbeit geht es noch eine Stufe weiter, wo sie ihr neu erlerntes Wissen direkt noch einmal anwenden und praktizieren (WELL-Methode). Sie müssen sich jedoch dieses Mal in Rollen versetzten, was die ganze Situation noch anspruchsvoller und vertiefender macht.

